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Erfolgpeicfie Kampfs bei Graincourt
.

Gxplofions Katastrophe in Kanada . - Brand der Stadt Halifax . - SOO—lOOO Tote .
Deutscher Abendbericht.
WTB. Berlin , 7. Dez . , abends . ' (Amtlich .)
Im Westen waren örtliche Kämpfe beiderseits

S r a i n c o n r t für uns erfolgreich .
Von de» anderen Fronte» nichts Neues.

von

Der deutsche Sieg in der Schlacht
bei Cambrai

ist seil der Mern -Schlacht 1915 der bedeutendste Offensiverfolg
deutscher Waffen gegen englische Ueberlegenheit an Zahl und
Material . Auch am 6 . Dezember errangen wir w e 11 e r e E r-
folge . Die © ladt Marc oing wurde vom Feinde gesäubert
und ein heftiger Gegenangriff nördlich La Vacguerie unter
Mversten Verlusten für den Feind abgeschlagen . In den letzten
Tafftn wurden den Engländern G r a i n c o n r t . B o u r l o it,
Anneux , Cantoing , Noyelle , Masnieres , Mar -
coing entrissen , nachdem sie schon ani 22 , November aus Fon¬
taine geworfen waren . Die flammenden Brände dieser von
hen Engländern angezündeten französischen Dörfer und
Städte sind ein Zeichen für die Art englischer Kriegführung, die
ohne zwingenden Grund das Land ihrer französischen Bundes-
genossen verwüsten , wie einst in Rumänien und Belgien . Wieder -
ho»lt bestätigen neu eingelaufene Meldungen die schweren
blutigen Verluste der Briten , die hier unter Einsatz
stärkster Kräfte einen entscheidenden Erfolg suchten und nach
kurzen Anfangserfolgen den schwersten RückMag des Krieges
erlitten . Die Hoffnung der Engländer, den Eindruck der
dauernden Niederlagen in Flandern dem eigenen Volk , bei Ver -
bündeten und Neutralen durch den Vorstoß bei Cambrai zu ver-
toistfterr , ist völlig fehlgeschlagen und hat mit einer schweren Eni-
tiiuschnng der Engländer geendet.

* * *

Die größte Schlappe.
) ( Berlin , 7 . Dez . „Daily Ch r oni ^ le " gibt offen zu,

daß England bei Cambrai die größte Schlapp « auf der
Westfront feit 21/? Iahren erlisten habe . Sie sei nach den
anfänglichen Erfolgen um so enttäuschender.

Ausdehnung der Kriegszone in Italien .
WB . Bern , 7 . Dez>. Das italienische Amtsblatt enthält ein,.^

Ersaß , durch den die Provinzen Eomo . Bergamo, Mailand ,
Modena , Nova.rm , Parma , Pavia und Reggio d 'Emilta sofort
in die Kri . eg Kzone einbezogen werden.

Venedig wird verteidigt .
) ; ( Berlin , 7 . Dez Wie der „Corriere della Sera " meldet,

wird Venedig nach vollzogener Räumung mili -
t q r i (sch verteidigt werden.

Der neue LuftliiiAliff auf England.
Ter englische Bericht.

WB . London, 6 . Dez . (Reuter ) . Amiliche Meldung . Heute
früh morgens fand ein Luftangriff statt , der von et»va
23 feindlichen Flugzeugen ausgeführt wurde . Die
erste Gruppe der Angreifer kam über Kent um 1 .30 Uhr mor¬
gens und warf Bomben über verschiedene Orte an und nahe der
Küste ab . Die zweite Gruppe erreichte das Land kurz nach 3 Uh c
morgens . Verschiedene Flugzeuge bewegten sich Themseaufwarts ,
eimge drangen ins Innere von Kent . Beide genannten
Gruppen schienen Vorangriffe ausgeführt zu haben mit der Ab -
ficht, das Geschützfeuer auf sich zu ziehen und die Verteidigungs¬
kräfte zu erschöpfen . Erst eine Stunde später emWiuMte sich der
er nste st eingriff . Zwischen 4 und halb 5 Uhr morgens
flogen zwei Gruppen feindlicher Maschinen über die
Küstevon Essex , drei Gruppen über die K ü st e von
Kert |t ; sie fuhren in konvevgierenden»Limen auf London zu
weiter . Ihr taktischer Plan scheint gewesen zu sein , fünf
gleichzeitige Angriffe auf die Hauptstadt von
Norden , Osten , Süden und Westen auszuführen . Es wurde
jedoch eine ganze Gruppe durch Geschiütz-feuer zur Umkehr ge-
Av-ungen . Bon den anderen Gruppen drangen nicht mehr als
5 bis 6 Maschinen nach London durch : es wurden 1 oder 2
E xp lo s ip b omb en und eine große Anzahl Brand -
bomben etwa um 5 Uhr morgens in verschiedenen Distrikten
abgeworfen : zwei angreifende Flugzeuge fielen unserem Bertei -
digungAwerten zum Opfer ; in beiden Fällen wurde die ganze
aus drei Mann bestehende Besatzung lebend gefangen . In Lo-ü>
don entstand eine Anzahl Brände , aber die hauptstädtische
Feuerwehr vermochte ihrer rasch .öerr zu werden. Man glaubt ,
dast sich wenig Unglücksfälle von Personen ereigneten . Eine An-
zahl unserer eigenen Flugzeugs stieg auf : sie landeten alle 'wohl°
behalten .

WB. London, 7. Dez . (Reuter ) . Im Unterhause verlas
Bonar Law unter lautem Beifall den amtlichen Bericht, wel-
cher das Mißlingen des heute früh ausgeführten Luft -
an griff es und die Erbeutung zweier feindlicher Flug -
?euge mitteilt . Er gab weiter die Verluste bekannt. Noch den
letzten Berichten wurden in London drei Personen getötet und
zehn verletzt, außerhalb Londons wurden vier getötet und elf
verletzt.

Ereignisse zur See.
0 Kopenhagen , 6 . Dez . Nach einem Telegramm aus

Ehristiania wurde der norwegische Dampfer „V a v" am
4 . Dezember zwei Seemeilen von Lizard entfernt torpediert .
Der Dampfer war auf der Reise von Glasgow nach Le Havre
mit S t a h l l a d u n g . Er sank sofort . Zwei Mann der
Besaöuug landeten in Falmouth . Der Rest der Besatzung, 19
Mann , ist entweder ertrunken oder bei der Explosion getötet
worden .

Nationallibmle Politik
im Badischeu Landtage.

Nationalliberale Anträge und Anfragen.
II.

B.N.Ö. Karlsruhe, 7. Dez.
Schon bei Beratung der neuen Städte » und Ge¬

meindeordnung im Jahre 191V waren Stimmen dahin
lautgeworden, daß die derzeitige Gestaltung der Dinge darmE
hinausliefen , immer mehr den bürgerschaftlichen Einfluß zurück-
zudräugen u . den bürokratischen Einschlag zu stärken. Ein hoher
Staatsbeamter meinte damals in der ihm eigenen jovialen Art.
daß hier von « nein Murren des Volkes gegen die Oberbümger-
meister gesprochen werden könne . Cum grano salis hatte dieser
Menschenkenner nicht so unrecht . Das „Murren" richtete sich
jedoch nicht so sehr gogen ^die Stadtoberhäupter , als gegen ein
S y st e m, das sich im Laufe der Zeit herausgebildet hatte, un&
in seinem weiteren Ausbau zu einer Lahmlegung de ?
bürgerlichen Elementes in den Stadtparlamen -
t e n führen mußte oöer doch führen kennte.

Dieser Entwicklung sah' die nationalliberale Land -
tagsifvaktiou mit berechtigter Sorge entgegen . Befürchtete sie
doch, daß das wirklich Gute und Fortschrittliche unserer Städte -
ordnung immer mehr vernichtet und der Geist der Selbst '
Verwaltung immer weiter zurückgedrängt
werde , um schließlich in bürokratischer Erstarrung zu «nden . Da»
mußte verhütet werden . Schon die letzte Reform der Städte -
und Gemeindeordnung diente diesen Zielen, ohne freilich alte
Wünsche mit einem Schlage zu erfüllen .

Was noch an Reformbedürftigem übrig blieb, soll nach den
Anträgen der nationalliberalen Fraktion nunmehr in Angriff
genommen lverden . Sie verlangt in einem m sich selbst besten?
begründeten Antrage die Umarbeitung der ganze «
Städte - und Gem eindeo <rdnun g nach bestriirmten
Grundsätzen . Darin fordert sie eine Städteordnmrg für die
großen Städte , eine Städte - und Geineindeordnunig für die
übrigen Städte und die Gemeinden von mehr als 4000 Einwoh¬
nern und eine Gemeindeordnung für die übrigen Gemeinden
entsprechend der heutigen Eytwickelung und Gliederung unserer
Gemeinden und Städte . Die Aufficht des Staates hat sich, ie
welter die Entwickelung besonders unserer Städte sich Vollzog,
um so drückender und lästiger fühlbar gemacht. Daher will
nationalliberale Fraktion eine erhebliche Einschränkung
des Staatsaufsichtsrechtes , von dar Erwägung aus¬
gehend , daß die sachkundige Leitung , unserer Städte und Ge-
mÄnden im allgemeinen eine Ausdehnung der Rechte Wohl ver-
dient hat.

Entcusaen ihrer früheren Haltung wünscht die national -
liberale'

Fraktioni in der neuen Städte- und Gemeindeordnunq

Sylvias Ehe.
Roman von Erika Grupe - Lörcker .

(Nachdru «? verbot « ^ i

„Wie gut , daß sie von allem nichts sieht dachte Herbert ,
DKhrend Sylvia blaß und mit geschlossenen 2tugert wie unter
« im Dnuck einer Betäubung in feinem Arrn lehnte.

Und endlich , endlich kamen sie ineitec ins Freie , wo die
Sveinhäuser aufhörten und die Spuren des ©odftt&etrs weniger
furchtbar waren . Die Pferde arlffen jevt bess« aus , und die
Stadt lag bald Hinte » ihnen. Herbert überlegt :, ob er sich mit
Sylvia in ein Bambushaus eines Mahyen einquartieren sollte ,
«ö man ein besseres ' Unterkommen fand . Ob vielleicht Jgnatio
Tajo
„ In der glühenden unfäg ! ick>en Hitze wälzte sich fer .i auf der
«andstra.ße eine Staubwolke heran . Und als sich der Wagen
^ herte , ernannte Herbert in dem daherrasenden Gewählt Agna-
^ Er rief Antonio zu , anzuhalten und dem Kutscher Igna -
"vs gleichfalls zum Halten zuzuwinken.

j- Jgnatio sprang aus dem Wagen , trat mit erschrockenem
^ ûsdruck an den Wagen ^chlag und sah erschreckt Aylvia mit ver-
burdeiler Stirn und geschlossenen Augen , halb liegend, hcub
»tzer .d . Herbert er-ählte , halb aus dem Wagen geneigt , hastig
And mit gedänipster Sti -mme in großen Zügen die Katastrophe.
. „Daun nehmen Sie bei mir Quartier ! " entgegnete der

Mestize sofort. „Nack dem ersten Schrecken habe ich gleich
M ^anne », lassen , um zu frfum , wie es in der Stzdt ging Ich« »rc sofort Uni und fahre schnell in mein Landhaus zwviick, >mi

ein. ? Diener auznweiten . Sie dürfen Ihrer Frau wegen nickt
schnell fahren . Und du . Fernando ' " wandte ec sich an den

Kutscher sitzenden Diener , laufe in die Stadt zum Arzt
^ bitte ihn , in meii ' Ländhaus zu der oerletzten Sennora

ermann sogleich iü kommen ! "
Dann bestieg donatio seinen Wagen , der inzwischen auf sei«
ÄMr.f Kehrt gemacht hatte , imd legte denselben Weg im

zurück , während Heiberts Wagen luwzsan:?? folgte

5 . Kapitel . —
Schwere Wölben vei gingen , und selbst Herbert , der schon

mancherlei im antreibenden Kampf ums Dasein in den Tvoven
erlebt hatte , wm £ e einsilbig und gedrückt . Kaum war es ihmi
nach jahrelanger anst >engender Arbeit gelungen , die Apotheke
in seinen Besig zu bringen , so brachte ihn das fuichibare Erd -
beben mit dem äußeren Zusammenbruch des Haufes und der
Apltheke um Tausende wieder zurück . Selbst die Aussicht auf
ein ruhiges Wiederaufbauen , ein Einholen der Verluste in sich
ebnenden Zeiten schwand denn immer wieder tauchten Nacbrich -
ten von Unbctmäßicikeit Eingeborener aus, und fast täglich
kamen dieser oder jener Malaye aus einem Dorf des Innern
mit der Nachricht daß der „ Gcheimibund " über alle Inseln sich
fester schloß , daß sich Zündstoff ansammelte und alle Filipinos
anf Jgnatio Tajo zu sehen begannen.

Und dazu war Svlvia schwer krank, in wochenlangem be°
täubten Hindämmern . Wenn er hinter ihrem Lager stand , das
man ihr aaif der. luftigen , schattigen Veranda ausschlug , und sie
betrachtete, , wahrend sie schlief lastete wohl der Gedanke am
schwersten auf ihn : , daß die Trennung von ihr für ihn mir eine
Frage t -er Zeit war . Seine äußeren Verhältnisse waren plötzlich
andere geworden, vielleicht , daß er in wenigen fahren wieder
so stand, wie das Eidbeen ihn betroffen. Aber sie mm bitten ,
auf kleineren« Fuße mit ihm zu leben, sich in Mang 'l zu «inden,
das brachte er nicht über die L-ppen. Und sie würde .sich nich"
hineinfinden , denn sie hatte ihn ja nicht lieb . *

Immer nech stand jener andere unsichtbar und trennend
zwischen ihnen . Er Tafte erfahren , daß Herr von Koltz noch in
MonÄa weilte und dei erklärte Liedling des Gouverneurs
wurde . E " selbst - hatte seiner Frau ja damals in der Erregung
über Mercedes de Conti ? Stichelreden angeboten , sich zu tre >x-
ncn , und Sylvia selbst hatte zugegriffen , anscheinend immer noch
unter dem. Einfluß , ihrer- Neiaung — und vielleicht war es auch
gut so , wenn sie auseinandergingen . Mochte es ihm 'elbst auch
noch so sehr schmelzen mochte die Welt die Dienerschrft . Merre -
des läch lnd und spöttisch die Achseln zrcken. Sein Mut Sylvia
dennoch zu gewinnen seine UeberAeuynng sein innerer sehnsüch
tiger Schrei nach Svlvia , alles , was ihn damals durckalüht , als
er sein Weib ln.it Lebensgefahr aus den tartfenden Trümmern
des Hauses , ans Herz gepreßt , hinausschleppte — alles war jetzt
frWToffr unter der Last dieser Wochen.

Dem Erdbeben folgten furchtbare Regengüsse, tagelang gin-
gen strömende Fluten vom Himnie<l weder. Die Flinte schwölle«
an , der Pasin trat über seine User . Es begannen Ue^erschwein-
nnmuejm : die vielen Tausenden , die das Erdbeben obdachlos sie-
macht umd die in den Bambushäusern der Vororte die Primi -
tteste Unterkunft gesunden hatten wurden autS neue von de»
Elamenten bedroht. Das Wasser stieg unter den Häusern , die
auf hohen dicken BainbuHpfäisien standen, und begann die Stie -
gen und Fußböden fcrtzuwiihlen . Krankheiten stellten sich ei: :,
und eine Hungersnot begannen drücken, da das Vieh ertrank .

Es « füllte Jgnatio Tajo mit unendlicher Fv 'ude , dah er
Beeimans eine so sichere und gute Unterkunst geben konnte.
Allerdings drang auch das Wasser in die Nähe ihres höber-
gelegenen Hauses und nur auf den Schultern ihrer Dtem -
konnten sie znm Wagen aelaugen . wenn ec und Herbert in
Stadt fuhren . Er lief' es sich nicht merken , daß auch er von de?
Katastrophe pekuniär betroffen war, fondern war uneniniidlich
deni herrschenden Elend durch die verschiedensten Mittel en >
gegenzutreten und Geld und Reis au die Eingeborenen zu ver-
teilen . Seine Popularität , sein Einfluß wuchs .

Seine größte Sorgfalt galt Sylvia die Sorge um sie schien
ihn feine Stunde zu verlassen . Während dsc ersten Zeit saß er
manche Stunde der Nacht stumni neben Sylvia auf der Ve >
andz , während er an der weitgeöffneten Tür zu Sylvias Knair-
kenzvmmer aus ihre matten Atemzüge laufckt ' Es gab- TTage .
an denen der Arzt kopfschüttelnd das Landhaus verließ , unt
seine wenigen Worte ließen erraten , daß Sylvi is Leb ' n in Ge-
fofir stand . Wenn Jgnatio abends Herbert auf dem lanaen , ge¬
flochtenen Stuhl gegenüberlag, ermüdet von mühsamen Fahrten
in die Stadt zum Geschäft und den Anordnugen über den eilige»
Wiederaufbau , dann meinte Jgnatio so gut in Herberts Gedan-
ken lesen zu können . Eine Wut packte ihn gegen John Mncr .
fceir dem Glück dieses Mannes im Wege stand und der Sylvias
Herz geblendet hatte . Mehr als einmal drängte es ihn , Her¬
bert in diesen bangen , stillen , verschwiegenen Stunden zu sage»»,
daß er den Kampf um den Besitz Snlvias nicht austoben möge,
weil Syteia d-ie Niederträchtigkeit jenes anderen offeilbar qe-
worden fei . Aber die Lippen waren Jgnatio wie versiegelt,
wenn er an Sylvias Erlebnis mit dem Fremden damals auf der
Terrasse dachte . Ueber den inneren Zusammenbruch einer Frack
9nccht " er rrckrt sprechen .

* (Fortsetzung folgt .)



WSvHondere auch im Hinblick auf die heimkchre»«den Kvieger die
Bejsitiflungilder Klassen Wahlen in allen Gemeinden,
mit der Dki'bqcifo, daß denjemW?n Wählern , die fcinper wie zehn
Jahre in der Geinemde wohnhaft sind , zwei Stimmen ' verliehen
werden. Dieses Pl ^ ralwahlrecht will die seßhafte, die
Beschlüsse der ©tobte- unb ©errietndevertretirny dauernd sich¬
le nde LÄHlersckioft gegen einen einseitigen Einfluß der slnktuie-
renden Elemente Witzen . Ein etwa erhobener

'
Vorwurf , datz

diese Rücksicht auf die Bodenstänbigkeit zur Bvvor^uguna der
einen oder anderen Klasse oder Partei oder gar des BcLihes
führe , fällt in sich selbst zusammen, t» die Häufung der Stiin -
nien weder an den Besitz noch an den Steuersatz geknüpft ist , son-
dern einzig an den B Miss der Seßhaftigkeit . 5Die Maßnahme
kommt also allerg Wählern in gleichem Maße KUMte .

Dem Streben nach ZmMbrängung des bürokratischen Ein -
flusses sollen dienen : die Stärkung der Stellung des
Bürgerausschus ^es und die Entlastung des
Stadtrates durch Kommissionen, denen einzelne Ver-
waltun ^ sweige zu selbständiger Leitung zuzuweisen sind ;
serner die scharfer« Ausgestaltung des Ueber -
wachungsrechtes des Bürgerausschusses gegen-
über dem Stadtrat . Der Bedeutung der wirtschaftlichen Unter -
iivhinungen der Städte soll entsprechen die Verleihung von Sitz
und Stimme an die Vorstände der technischen Aemter und s.
f . in den vorgenannten Kommissionen und die Zuziehung und
Anhörung dieser Bcaurten in den Sitzungen des Stadtrates und
des Bürgerausschusses in Angelegenheiten ihrer Aemter .

Die ge'
.altigen Leistungen, welche die deutsche Frau in

diesen: .Kriege vollbrachte, und die Tatsache, daß Tausende und
Abertausende von Frauen künstig an Stelle der auf dem Felde
der Ehre gefallenen Männer die Leitung der Wirtschaft und die
Erziehung der Kinder allein übernehmen müssen , haben zu der
Forderung geführt . daß das Gemeindewahlrecht auf
die selbständigen Frauen ausgedehnt werde. Auch
hier soll ein Wechsel eingelöst werden, den eine glvohe Zeit aus -
gestellt hat.

Besondere Bedeutung kommt der Anregung zu , auf dem Ge-
biete der Gemeindebesteuerung eine Vereinfachung ein-
treten zu lassen und die Belastung der einzelnen Gruppen , ins -
besondere des städt . Grund - und Hausbesitzes, der durch den
Krieg veränderten oder verschärften! Verhältnissen anguMssen.
Das soll den langgehegten und berechtigten Wünschen und Bs-
schlwerden der Grund - und Hausbesitzer abhelfen und soll die Ge-
iiTeindebesteuerung einfacher und durchsichtiger machen , als sie
heutigen Tages ist .

Durch alle diese Vorschläge soll die badische Gemeinde -
Verfassung , die heute schon Alles in Allem die liberalste in
si«nz Deutschland ist , aus ihrem eigenen Grundgedanken heraus
weitergebildet werden und 'dabei doch Alles das sarg-
fältig erhalten werden, was an ihr gut ist. Ein gesundes Ge-
neinderecht ist und bleibt die Grundlage des Staates , das darf
nicht vergessen werden.

Die Waffenstillstands -
Verhandlungen.

Die rnmiinschen Truppe «.
WTB . Wien, 8. Dez. (Melimnig des Wiener k. und k. Tel .Kor.-Büro .) Bezüglich der Wiener amtlichen Meldung , daß der

Ooerstkommaudierende der russischrumänischen Trup -
Pen zwischen Dnjestr und dem Schwarzen Meere dem
österreichisch-ungarischen Oberkommandierenden vorgeschlagen
habe, über einen W a f f e n st i l l st a n d zu verhandeln , wird
dem Reuterschen Büro zufolge in London amtlich erklärt ,
daß an dieser schändlichen Erklärung nichts Wahres sei.

Dies Dementi ändert nichts an der Tatsache , dvH Ver-
Handlungen über einen Waffenstillstand an der rumänischen
Front mit Ein-schlutz der bukowinischen Truppen gestern be-
gönnen haben.

y Gens, 8. Dez . („Franks . Ztg .
") D ê Londoner Regie-

rung hat durch Reuter in Abrode stellen lassen , daß die r um ä n i-
schen Truppen bei den WassensMstandsverhandlungen im
österreichischen Hauptquartier vertreten sind. Der „Temps "
hüt dieses Dementi nicht für richtig ,er erachtet es viel-
nichr als sehr wahrscheinlich , daß die Angaben der offiziellen
Wiener Meldung richtig find . „Die rumänische Regierung " so
fügt das Organ des französischen Ministeriums des Aeußern
hinzu, „hat wiederholt die Regierungen der Entente darauf auf-
merkisam gemacht , daß dringende Entscheidungen notwendig find,um die rumänische Armee aus- ihrer verzweifelten Lage zu be-
sreien, i'n die sie durch die russische Anarchie geraten » ist. Die
rumänischen Truppen standen vor der Alternative , die Feind -
seligkeiten einstellen zu müssen oder sich auf russisches Gebiet
zurückzuziehen , um der Kapitulation zu entgehen. Die rumä -
nische Gesandtschaft in Paris erklärt , daß sie an die
Waffenstillstandsverhandlungen ihrer Armee nicht glauben
könne , aber schon aus diesem Wortlaut geht hervor , daß sie selbst
keine Nachricht aus Jassy erhalten hat ."

WTB . Amsterdam, 8 . Dez . Einem hiesigen Blatte zufolge
berichtet der aus - dem rumänischen Hauptquartier
zurückgekehrte Korrespondent der „Times "

. Die An -
sichten über die gegenüber der maximalistischen Regierung einzu¬
nehmenden Haltung seien sehr geteilt . Die Divisionen seien
Meistens für den Frieden . Die an der Front gelegenen Ort »
schaften seien voll Soldaten , die d ' e Laufgräben verliefen , um die" eden der maximalistischen Abgeordneten anzuhören . Die
Armeen der Moldau und in der Bukowina seien stets kämpf-
unlustig gewesen und hätten sich immer mit den Feinden ver -
l rädert .. In vielen Frontabschnitten kehrten die Deserteure
zurück, weil sie glaubten , daß sie an der Front besser verpflegtiwichen als zu Hause. _

Der Kommandant des 4. Armeekorps,General Ropuffet , fei kürzlich von einem revolutionären Aus-
schütz verhaftet worden.

WTB . London, 7 . Dez. Ein Telegramm aus einem Hasenan der Küste des Stillen Ozeans meldet: Die Abordnung desRoten Kreuzes , die aus Rumänien zurückkehrte , bringt eine
Nachricht von König Ferdinand an den Präsidenten W i l-
sotx mit , daß Rumänien niemals einen Sonder -
frieden schließen werde.

Eine ernste Mahnung Trotzkis.
WTB . Haparanda , 6 . Dez . Die Erklärung Trotzkis be-

treffend die fremden Militär Vertreter lautete nachder „Prawda " folgendermaßen : Der Vertreter der VereinigtenStaaten von Amerika beim russischen Generckstabe. MajorK e r t h , und der Führer der französischen Mission, L a v e r n e,heften es für angebracht, sich in Noten imd Reskripten mit Vor-
s . . lagen 7m den abgesetzten Oberbefehlshaber zu wenden die
e uie Aufreizung g e g e n d i e j e tz i ge Regi e ru ng ent-
haften . Dieses Vorgehen kann ich nicht unbeachtet lassenTie gegenwartige Regierung drängt nicht auf die Anerkennungdurch die Botschafter und Agenten der Alliierten , sie macht sieaber aufmerksam, daß ein Entgegenarbeiten nicht ge -
duldet wird und daß die Fortführung der bisherigen Taktik
sehr schwere Folgen herbeiführen wird , für die der
Ftoer Volkskommissare un voraus jede Verantwortlichkeit ab-

Drohungen der Entente .
.
Aus London melden verschiedene Mor -

Wahrscheinlich am Sonntag oder Montag« e> Warnung der britischen Reaieruna an die

R res s e n veröffentlicht werde um auf die Gefahren hinzmvvrien,
denen sie jetzt und später wirtschaftlich und finanziell sich aus -
setzen würben , wenn die Entente das Land fallen lasse . Auch
andere Ententeregierungen würden ähnliche Erklärungen an
Rußland erlassen. —— -

Die Engländer in Petersburg .
, WB . Petersburg , 6 . Dez . (Reuter ( . Die englische Botschaft

und das Konsulat stellen Engländern Staat sänge -
h ö r igk ^ it s sche i ue aus , die an den Haustüren an -
geschlagen werden sollen .

Schweden und Norwegen und das neuie Nußland .
) ( Berlin , 7. Dez. Der norwegische Gesandte in

Petersburg soll laut „Verl . Tac?ebl .
" nach dem Beispiele

Schwedens in amtliche Beziehungen zu der Regie -
rung Lenins getreten sein .

Aus »ein Reich.
Einjährige und Lsfizicrsaspiranten .

Auf eine Anfrage des Reichstaqsabgeordneten Sickovici
über die Vorbedingung zur Teilnahme an OfftPecsaspiranten -
kursen antwortete der Kriegsminiister am 29 . November , daß
ein Nachweis der wissenschaftlichen Befähigung , für
den E i n j ä h >r i g s r e i w i l l i g. e n -D i e n' st außer in Fällen
von Auszeichnungen ver dem Feinde unerläßliche Vorbedin¬
gung für die Beförderung zumn Offizier des Bsurlaubtcnstan -
des gefcrdert werden muß . Eine Aenderung dor Bestimmungen
wird nicht beabsichtigt.

Die Ausfuhr von Kunstwerke ».
Tin Antrag konservativer, nationallibenckc , ftmtschritt-.

sicher und Zentraimsabgeordneter im preußischen Abgeordneter̂
Hause ersucht die Regierung , baldigst Maßregeln zu erg ?eifen ,
wodurch der Verkauf von Kunstwerken nicht mehr
lebender M e i st e r an das Ausland oerboten ober
durch entsprechende Ausfuhrabgaben erschwert wird .

Badischer Landtag .
Aus der Bndgctkommission.

B . N . C. Karlsruhe , 7. Dez.
In der heutigen Sitzung der Budgetkommission wurde über

die Einführung der 4 . Wagenklasse verhandelt . Die
Regierung trug zur Begründung vor , daß die ungeheure Steige -
rung der Ausgaben eine Vermehrung der Einnahmen unbedingt
erforderlich mache, daß Baden vor allem mit seinem kleinen
Eisenbahnnetze (ein 11S0. der deutschen Eisenbahnen ) sich der Ein -
sührung nicht länger widersetzen könne , nachdem alle andern
deutschen Bahnen sie besitzen. Man rechnet mit einem Uebergang
von 63 Prozent der Reisenden von der 3 . in die 4 . Klasse . Um
die Abwanderung nicht zu stark Werden zu lassen , soll die 4.
Klasse Badens nach preußischem Muster eingerichtet werden ;
jedoch wird der Arbeiterverkehr sich auch künftig in Wagen mit
Sitzgelegenheit abwickeln . Im übrigen sollen etwa' 50 Prozent
Sitzplätze eingerichtet werden . Als Beispiel ftir die Verteuerung
des Betriebs sei angeführt , daß Kohlen 12 Prozent Mehrkosten
verursachen; vor kurzem bestellte Gepäckwagen wiesen sogar
eine Erhöhung um 163 Prozent auf .

Die Parteien sprachen sich übereinstimmend dahin aus , daß
sie den unwiderstehlichen Zwang der Verhältnisse anerkennen
u. deshalb , wenn auch mit äußerstem Widerstreben, der Einführung
der 4. Wagenklasse nicht länger widersprechen könn-
ten. Nur die Sozialdemokraten erklärten , daß sie
gegen die Einführung stimmen , daß sie aber die Haltung der
übrigen Parteien verständen . Eine endgültige Entschließung
wird erst nach nochmaliger Anhörung der Fraktionen gefaßt
werben.

Eine Anfrage über die bisher verweigerte Unterstützung
der Familie eines entlassenen Arbeiters wurde durch eine ent-
gegenkommende Erklärung der Regierung erledigt .

Bezüglich der Vorerörterung der Beamten -
fragen wurde von nationalliberaler Seite auf die
zu erweiternde Beförderungsmögliibkeit der mittleren Beamten
Wert gelegt » ftd der Regierung nahe gelegt, die dauernde Um-
Wandlung badischer Beamten im besetzten Gebiete und im Reichs -
dienste mit Nochdruck zu verfolgen . Eine längere Erörterung
knüpfte sich an die Besetzung eines Oberbeamtenpostens bei der
Generaldirektion der Staatsbohnen . Die Regierung wies die
Behauptung , daß die Entscheidung nicht nach sachlichen Gesichts -
punkten gefällt sei , zurück, ohne daß es gelang, die Kommission'durch diese Aufklärung zu befriedigen.

Die Oberrheinische Korrespondenz meldet ferner noch : „ Im
weiteren Verlauf der Sitzung bringt ein soz .- dem . Abgeordneter
den „Fall K r u s e" zur Sprache . Es handelt sich um einen
Eisenbahnarbeiter , der seinerzeit in einen Prozeß wegen ver-
suchten Landesverrats verwickelt ' war . aber freigesprochen wurde .
Ein Gesuch Kruses um Unterstützung seiner Familie , da er feit
längerer Zeit zum Militärdienst einberufen ist , wurde von der
GeneraldireMon abschlägig beschieden und ihm gleichzeitig er-
öffnet, daß eine Wiederbeschäftiguna nach dem Kriege nicht in
Frage kommen könne, weil er in einer Versammlung erklärt
habe, man dürfe der Regierung keine Kriegskredite bewilligen.
Der Finanzmini st er erklärte , er billige den Stand¬
punkt der Generaldirektion nicht und habe , ange-
ordnet , daß, falls die Frau Krus^ wegen Unterstützung vor-
stellig , werden sollte , der Frau die selbe Unterstützung gewährt
werde, wie den Familien aller anderen zum Militär einbe-
rusenen Eisenbahnarbeitern . Auch stehe, wenn Kruse sich beim
Militär gut führe , einer Wiedereinstellung nichts im Wege ."

Sitzung der Zweiten Kammer .
* Karlsruhe , 8 . Diez . Die Zweite Kam m e r wird am

Nächsterl Mittwoch wieder zusammentreten und die Beratung
des Staatshaushalts in Angriff nehmen. Am Dienstag Nach-
mittag ist e'.ne Si ^ ung des Vertraucnsniänuerartsschusses und
anschließend daran finden Fraklionssitzungen statt .

Ans dein Groftherzogtnm.
* Mannheim , 7. Dez . Kommerzienrat August Jmhoff ,

der am 16. Dezember v . I . bei voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 8V . Geburtstag feiern konnte, ist Mnz unerwartet
an HerMhmung aus dem Leben geschieden. Der Verstorbene
war Mitbegründer der seit 1 . April 1863 bestehenden , heute noch
sehr angesehenen und bedeutenden Drogen - , Materialien - und
Farbwarengroßhandlung Jmhoff u . Stahl in Mannheim , der er
bis zum Jahre 1899 , als er sich vom Geschästsleben zurückzog ,
angehört hat . Mitglied der Handelskammer war August Jmhoff
vom Jahre 1961 bis 1916. Bis zu seinem Tods war er Handels -
richter, Mitglied des Kreisausschusses für den Kreis Mannheim ,
sowie Vorstandsmitglied mehrerer gemeinnütziger Vereine und
Anstalten . Trotz seines hohen Alters war August Jmhoff immer
noch unermüdlich tätig im allgemeinen Interesse . So . hat er die
Goldsammelstelle geleitet und war ehrenamtlich in hervorragen -
dem Maße für die Kriegswirtschaft A . - G . tätig . Früher gehörte
Kommerzienrat Jnrhoff auch dem B^ irksrat an und war Mit -
gtied des Stadtverordnetenkollegiums von 1878 bis 1890.

•£ • Kehl, 7. Dez. Am Mittwoch fand hier die Wahl für die neu-
errichtete evangelische . zweite Pfarrei der Stadt Kehl statt . Gewählt
wncke Pßarrer Stengel -mS Bodersweier.

y) Are,bürg , ?. Dez. Das Erzbifck»ofli<be Ordinanat fr
angeordnet , daß ein von ihm verfaßtes Dankschreiben
den Kamzeln m allen jenen Gemeinden zu verlesen ist . die
Srmmer ds . Js . Stadtkinder . aufgenommen hatte
Auf den feinsrzcitgen Aufruf hatten fick 4560 F ^milicn b>?
Sekretriat des Caritasverbandes beireit erklärt , ein bedürftig
Kind aufzunchmeii .

G Singen <l H ., 7 . Dez . Gegenüber einem Gerüchte, Wo™
von den bei dem NahrirngSmittelomteeingelegten Eiern 20 (M
verdorben seien, erklärt das Bürgermeisteramt, daß dies nicht s«,
Fall sei . nicht ein Ei sei verdorben .

Ans der RefiScuz.
* Karlsruhe , den 8. Dezember 1917 .

----- Berklrintrung der Fleischkarte. Im Interesse der
pitziersparnis hat das KriegsernähMngsmnt , wie schon
bei , angcr>rdnet , daß vom 24 . Dezember 1917 ab die Fleischktuti
in einer wesentlich kleineren Größe als bisher ;u>r Ausgabe
langen . Tas Mittelstück wird auf die Größe i, £> mal 4 ,5 Cn^.
die einzelne Marke auf 15 mal i,5 Em. beschränkt . Die Ku>.
«derkarre wird entsprechend verkleinert . Die h -ecdurch erspart» '
Papiermenge beträgt bei Annahme einer Ausgabe von 40 Millio .
nen Karten in 4 Wochen 4 .4 Millionen Oiiadrstmeter und im
Jahre 57 .3 Millionen Luadvatmeter Papier . Im übiwen jft
an der Karteneinrichtung , insbesondere dem Mittelirück, das K,
verschiedenen Zwecken , insbesondere Namenseimriq . Eintrag
des liefernder '. Fleischers, der Nummer der Kundenliste und dg>
gleichen, febraucht wird , festgehalten worden. Schon früher her-
gestellte Karter : nach der bisherigen Größe dürfen noch aufs,«,
braucht werden. Eine Verkleinerung dcr Reichsbrotmark !
in ähnlichem Sinne ist im Gange .

^ Zur Gründungsvorversammlung des Bad . Baubundes laufe,
aus allen Teilen, des badischen Landes zahlreiche Anmeldungen ein.
Ms Gründuristsiapiltal sind schon jetzt über eine Viertel Million j
diese gemeinnützige badifche S îedelungSgeMschast (für Krisgerreiw ,
statten, WohmulNgsbeschaifftMH ustv .) gezeichnet . Dabei stehen noch
reiche Zeichnunyen aus , so sind diejenige der Städte, Kcm . menn «ni
anderer Körperschaften hier nicht inbegriffen. Unter den neuer«
Zeichnern befunden sich u . a . die ZigarrenfabrikenSchindler in Herboh.
heim mit 5000 M, der L-ebensbedürfnisverein Freiburg mi>t 4000
die Rami-Gefellschaist Emmendingen mit 200V M . Außerdem erklärt«
sich eine Reihe tajn Ein .zellpersönlichkeite'n zuir Uebernachane von Storni »
anteilen bereit . Der StammamteU beträgt 500 M . Die eiigteiUJif
Gründung (Versammlung der Gesellschafter ) , bei welcher die
endgültig festgestellt wird, foll anfang kommendem Jahres staätfind.'a I

= 3 Sinfvnic -Konzrrt des Gros-h. Hoforchest "rs . ? iir >a-
nächste Hoforchciler Kcn^ rt ist ein hochkünstlerisches Programm
aufgestellt . Zu Beainn wird die hier noch unbekannte Ouver¬
türe zu „Ebristelslein " von Pfitzner zur Aufführung gela»

gen , während L i s z t s Tante -Sinfvrrie die Haupt - und Srbluß-
nummer des Kon?ertes bil'det . Das großartige Werk Aranz
Liszts ist seit vielen Jahren hier nicht mehr zu Gehör gebracht
worden , es erhält eine besondere Weihe durch die MitMirkimg
eines Knabencbors im Maqnifikat , mit welchem die Si «-
fvme ausgingt . Als Mittelstück kämmt das Violinkonzert von
Brahnrs durch den . Berliner Geiger Wolfsthal i -n Vor¬
trag . Wolfstha ! zählt zu den Geigern , die sich inuerhtilb kurzer
.Zeit in der Berliner KonzertNÄt einen klangvollen Namen ac»

werben haben.
— Die Wunder der Romeo -Klaufe in Frauenalb. Vmi Fritz «iome«

( Römhildt) stnd wair seit Jachren gewohnt, daß er uns durch eine Weih-
nachtSgabe übervascht. Meist besteht sie aus einem Bändchen hunuxr-
voller Gedichte» in diesem Jahre ist sie eine kleine Ausstellung
«Die Wuaider der Romev-Klause in F« ru?naW" m einem veS
neuen GeweiKeschirlhauses . Da sind zu sehen : der Apollo -Schiinpaiise ,
die gemeine brmmre Albtal-VemuS, der RiesenhirfKkäfer , der Gletscher»
Löwe, das Rucksock-Jaultiier!, der Schwarzwaldteufel, Geweihe vo»
seltenen Hirscharten , der EMenfassn, die Singmöive , der Heugabel»
st-echt, d« Tauben-Ente, die Rotkelchen-Äachtiyall und andere selre »
und seltsame Tiere . Alle sind unter Garantie i>m Albtal gewachsen mck
bort aufgefunden worden, zumeist an Bäumen oder an BaülmwuirzeÄ.
Es sind originelle Ast- u<nd Wurzelstücke, die das Aussehen von Vögel«,
Affen uird anderem Getiere haben und bei denen Kunst man fdtea,
durch Einbohren von Augen oder Einsetzen von Beinsn nachhelfe» . <
muhte. Die 124 Stücke der Ausstellung sind das Erg >:bnis einer jcchre -
langen Sammeltätigkeit , sie kmi-nten nur von einem Wanne zusamnie«,
gebracht werden , der ein feines Auge für den Humor in der Natur Wit
ihren bizarren Frrmenbildungen hat . Zu der r^cht sehenÄverte»
AuSstell -umg hat Romeo einen fanwsen Führer -x!schri :ben , den nw»
sich bei hübschen Albtälerinnen in schmucken Volkstrachten in der BiK
stellung erstehen kann. Die Ausstellung bietet so viel Originelles u i*
Lustiges in ihren WumderySbAden, daß man nur jedem raten kom^
sich diese einzigartige Ausstellung, die nur auS wahreu Naturwumde« |
besteht, anzusehen.

'
Du.zu kommt, daß der Neinertrag für die Weih - I

nachtsbescherung der Verwundeten verwendet wii
Wer möchte da nicht gerne sein Scherflein dazu beitragen!

— Colosseum . DaS gegeriwärtige erstklassige Spezialitäten ^
gramm wird nur noch bis mit 15 . Dezember auf dem Spielpl -rn bleibe»
Die Vorstellungen beginnen täglich abends pünktlich 8 Uhr. , Soomtag
den 9. Dezember finden zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr wn*
abends 8 Uhr, statt .

Mitteilungen ans der Skarlsrnher 5?tadtratSsitznaß
vom 6 . Dezember 1917. .

Entlohnung der . städt. Beamten, Arbeiter und Lehrer . Dr
Bürgermisschufz heut in seiner Sitzung vom 3 . d . Mts . anläßlich de?
Beratung der Borlage über die Bewilligung von Teuerungsbeihilf«
und KriegsziUlagen an die städtischen Beamten, Lehner und Arbeit»! -

be schloffen., dem Antrag der Ziffer III der Vorlage folgende Fossu«t
zu geben : »Die im Heeresdienste stehenden verheirateten Beaurtew
Lehrer umd Arbeiter erhalten dieselbe Tenevungsbeihilfe und Sineo®»

zulaM wie die nicht eiingegogenen . jedoch abzüglich des Betrags dtf .
KriegKzulage . den sie als Ledige anzusprechen hätten " und dem Studt« ^ '

mit dem Ersuchen überwiesen, dessen finanzielle Wirkung zu prü e»
und wvnn angängig, die Vorlage nachträglich hiernach zu ändern . £"« .
Prüfung des Antnags hat nun ergeben , daß nach demselben an dÄ
Familien 144 M — 125568 M jährlich mehr z>u bezahlen wären. 8*

diesem weiteren hohen Aufwand? scheinen dem Stadtr .it hinreichend
Gründe nicht vorzuliegen. Der Unterschied zwischen dem Gesarsd :
einkommen des eingezogenen und nichteingezogenen Beamten und
beiter (mit gleichem Gehalt oder Lohn) ist sv , daß die Familie des £» >

gezogenen Beamten oder Arbiters durch Wegfall der Vertöstigu .M
Bekleidung usw . des Familienh«°uptes erheblich mehr, erspart , als d«

Betrag dieses Unterschieds .
' Der Einwand, daß bei der GehaltsgrenK

von 2300 Ji eine zu Unbilligkeiten führende erhebliche Abstufung in da

Bezügen eintreten würde, ist. nachdem Ziff . I A durch eine Bestimme «
ergänzt wurde , die diese Abstufung mindert, nicht mehr berechtigt. £**
Stadtrat kann sich daher nicht entschließen , dem Antrage auf A5

änderung der Ziffer III der Vorluge zu entsprechen.
Handelsschulunterricht . Wie bereits mitgeteilt, hat der Swd »<k

in seiner Sitzung vom 22 . November ds. Js . beschlossen, dem Ann«»
der .Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden aus » »r j
Hebung des Handels- und Fortbildungs«chulunterrichts für die Da« »

"» inteiholbjahres nicht beizutreten , dagegen in diesem Jayredes WiNieiyMVjaiy »rS IllUJl mrucytii » i UIV| VI.L -y
^Aeihnachtsferien der Handelsschule mit Rücksicht .ruf d:e Delü» !gei <bas^
ausnahmAweife Mi .f die Zeit vom 1 . Dezember ds. Js . bis 15. Jcn »
k.

'
Js . auszudehnen. Das Gn Landesgewerbeamt hat sich nun M®" *

einverstanden .erklärt , daß die Ferien für die Pflichtklassen B



✓

in der Ha^ tsache ihr Ende gefunden haken dürften.
Bettere LuSlsehnung der Ferien hält doS LandsSgew erb samt für

^nfmrfkh. da die > EtundenKaU ohnedies schon sehr beschränkt ift.
Rheinhafen. An ein am Rheinhafen ansässiges Unternehmen wer-

tat bisher gemietete 9500 Cm . käuflich abfletreten . tLuf weitere 7500
fcm . wird ihm ein Kaufvecht eingemumt.

Mittelstandshilfe . In Uebereinstimmwng mit de» KreiSmrSschich
für die Gewühvimg vmi Darlehen durch die WitteytcmdShilfe sol¬lendes Verfahren eingeschlagen werden : die Gesuche fiut» zunächst «in

itn KreiSauSschutz zu 'leiten, der die BerhAtmsse d-S Gesuchstellers
auf Grund eines Fragebogens feststellt . Der KrsiSauöschutz (Sonder .
Missch -uß) gibt dieselben sodann an den Stadtrvt jttr Begutachtung
tt-. itcr . Dieser laßt sie vor Beschlußfassung durch einen besonders dw-
für bestellten, aus Angehörigen des selbständigen Mittelstandes zu-
ftimnengesetzten Ausschuß prüfen . In begründeten Fällen übernimmt
Die Stadtgemeinde die AuSfallbüvg ^ ast für ^ des Darlehens . Zu
^i . j!em Zwecke beantragt der Stadt vat beim Bürger ^usschuß, zuzu -
stimmen, daß die Stadtgemeinde Ausfallbürgschaften für Mitte -Istmids-
ic liehen bis zum Betvage von vorläufig 506000 jK übernimmt .

Oertliche Jnventurbehördeu . Die Amtszeit der Mitglieder der
örtlichen Jnven -turbehörden (Ortsgerichte I und II ) lauft mit Ende ds.
g* . ab. Der Vorffitzende des Ortsgerichts I, Herr Jakob © romer ,
fd : ibct auf diesen Zeitpunkt mit Rücksicht auf sei« vorgeschrittenes
Alter aus dem Amte. Der Stadtrat spricht ihm für seine Tätigkeit
<4-3 Vorsitzender des Ortsgerichts I Dank und Anerkennung aus und
hAvilligt ihm vorbehoLlich der Genehmigung des Nürgerausschuffes
boin 1 . Januar 1918 ab vevgünstigungKweise einen jederzeit wider¬
ruflichen Ruhegehalt , der in den VoranschSaz für Igi8 eingestellt wird .
Vom 1 . Jau -uar 1918 ab wird Oberjustizsokretär a . D . EmA Riedlin
zum Vorsitzenden des Ortsgerichts I ernannt . Die übrigen bis¬
herigen Mitglieder der beiden Ortsgerichte werden auf weitere 6 Jahre
wieder als sÄche berufen .

Die Kolkslesehalle soll dem dringenden Wunsche des Vereins
Sgoff &Wöuttg entsprechend von Anfang Januar an wieder eröffnet wer-
den - Sie wird in dem nebenbei (bis zur Mittagszeit für die Schüler -
feKifitmg benutzten unteren Raum der Wirtschast zum „Grünen Baum ",Mserstrcche 3 , eingerichtet werden und an Werktagen von nachmittags4 bis 9 Uhr und an Sonn - und Feiertagen von 10 bis IL und 3—7
Utr geöffnet sein .

Städtische Badanstalten . Auf Antrag der Badanstaltev -Äommissionwird beschlossen̂ zur Vermeidung einer weitere^ Erhöhung des städt.
Zuschusses zu den Badansticckten und zur Ersparung von Brennstoffenba: VierordLbad von Weihnachten ab für die Dauer des Krieges anSonn- und Feiertagen geschlossen zu halten und die Bäderpreife vom
L Jan -uar 1918 ab nach Vorschl«g der Kommission zu erhöhen .

Bersirgung mit Milch und Speisefette » . Durch die Verordnung
dc -Z Gr . Ministeriums des Innern vom 28 . November ist die Liefe -
vungspflicht der Kuhhalter schärfer ausgeprägt und verstärkt und sinddie Befugnissê welche den Bezirksämtern zur zwangsweisen Durch-
fül'rwng dieser Verpflichtung zustehen, erweitert worden. Danach steht
zu hoffen, daß die Milchgufuhr m hiesige Stadt , die in letzter Zeit«formal ? bedeutend zurückgegangen ist, wieder besser wird . Der
fMitmt richtet an die Bezirksämter der für die Belieferung Karls -
rrü,es bestinunten Ueberschutzverbände das dringende Ersuchen, unver -

die planmäßige Durchführung der neuen »vor -
schriften in die Wege zu leiten und insbesondere die sofortige Ein -
setzung der örtlichen Milchausschüsse m den lieferungspslichtigon Ge-meinen zu veranlassen . Das stadt. Milchamt wird i&eauftaogt , bei der
Durchführung nach Kräften mitzuwirken .

Einigen Gemeinden des Amtsbezirks Donaueschingen war bisherzugestanden, an Stell « der Lieferung von Milch eine entsprechendeMenge Butter zu liefern . Da diese Gemeinden aber auch in der
Butterlieferung weit hinter den vorgeschriebene « Mengen zurück¬geblieben sind, sieht sich der Stadtrat genötigt , daselbst Molkereien
zu errichten und durch sachverständige Beauftragte betreiben zulassen ^ Die KuhhaAer sind verpflichtet, die Vollmilch an diese Molke-,reien abzugeben . ■

Danksagung . Gedankt wird dem Herrn Hoflieferanten Blechner?meister Josef Meetz für photogrophische Aufnah inen seines Wohn- und
Geschäftshauses vor dem Umbau 1911 und nach dem Fliegerangriffvom 15 . Juni 1915 sowie des Dienstgebäudes der Rheinischen Kredit -bank während der Auswechslung des an seinem Aeutzern verwendeten
Kupfers .

Nachtrag zum lokale « Teil.
----- Die Königin von Schweden ist gestern abend, von den

Grotzh. Herrschaften empfangen, hier eingetroffen .
= > Dr . Alwin Kronacher, der frühere Dramaturg und Spiel -

leiter des Karlsruher Hoftheaters , der seit zwei Jahren mit
größtem Erfolg als Oberregisseur am Sterdttheater in Bremen
wirkt, wurde als Oberspielleiter an das Leipziger Stadt -
theater (Städtisches Schauspielhaus ) berufen . (Es ist heute
noch nicht bekannt , warum Herr Dr . Kronacher, der berufen schien
das Karlsruher Schauspiel zu einer neuen Blüte z» führen , vom
hiesigen Hoftheater weggedrückt wurde . Dr . Kronacher wäre u.
W . gern in .Karlsruhe geblieben. D . Schriftltg .)

= Kriegsbeschädigte, insbesondere Armverletzte und -der-
Mmn >?lte und deren Anigehöriqe sind zu dem am 14. Dezember,
nachmittags 5 Uhr in der Aula der Technischen Hochschube in
Karlsruhe stattfindenden Vortragsabend freundlichst eingejoden."

reie Eintrittskarten/md bei der Beratungsstelle für Kri«gs»
r, - Mhrirädigte dichter . ingerstrvHe 100. erhältlich.

# ArbriterbUdungSverein . Am Montag Abend veranstaltete itaS
Munzsche Konservatorium einen musikalischenAbend , der sich eines sehr zahlreich« , Besuches erfreute und der fürdie mitwirkenden Lehrkräfte des Konservatoriums ein voller Erfvilgwar . Herr Bruno Stürmer , der durch seine volkstümlichen Mustk-
veranstättungen sich ein entschiedenes Verdienst um das musikalischeLeben der Residenz erworben hat, eröffnete den Abend mit der tmich-
tigen Rhopsodae in G-moll von Brachins und einem eigenen Tonsatz:
„ Nachtstwf" . Er spielte die Rhapsodie und sein eigenes wohlgesetzteSWerk in tiefer Erfassung und in prächtiger Ausgestaltung . Mit ihm
vereinigte sich zur Kreuzersonate vo-n Beethoven Frau Elisabeth
Schnitze . Frau Schultz« ist eine treffliche Geigerin , die die ganzen
Schwierigkeiten des tiefen Beethovemschen Werkes vollkommen be-
herrschte. Ihre hervorragenden musikalischen Eigenschaften bewies siedann auch in den Einzelstü<ken Aubade provencale von Couperin -
Kreisle ^ Präludium von I . I . Weber und Ungarischer Tanz von
BrcchmS^ Fräuiein Frida Lange , eine Schülerin von Frau Groh -
kapf-Schuhmacher, slÄrg mit angenehmer , wohlgebildeter Stimme Liedervan Schubert und Volkslieder von BrahmS und auf Drängen der Hörerals willkommene Zugabe das Schubert -Lied : „Du bist die Ruh ' " . HerrBruno Stürmer war den Damen ein sicherer und gewandter Begleiter .So erwarben sich die Mitwirkenden den herzlichen Dank der Zuhörer ^die d« durchweg auf künstlerischer Höhe stehenden Darbietungen der
Mitwirkenden mit reichstem Beifall aufnah inen.

_____ _ _ ,

Letzte Drahtberichle.
Graf Czernin in Berlin .

) ( Berlin , 7. Dez . Laut „Verl . Tagebl .
" wird der österrei-

chisch-ungarische Minister des Aeußen, Gas Czernin , am
Sonntag m Berlin eintreffen und im Hotel Adlon Wohnungnehtneu . In seiner ByAei-tung befinden sich Lvgationsrat Cole»
redo M a n s f e l d und ber Gesandte Polens , S t i e s a m e r.

König Konstantin .
0 London , 7. Dez . (Reutermeldung .) Aus Athen wird ge-

meldet, daß dem früheren König vvn Griechenland ,Konstantin , bisher von der ihm bewilligten Apanage von
% Million Franken noch nichts ausgezahlt worden ist.

Ein päpstlicher Protest .
() Berlin , 8 . Dez. Einem Pariser Blatt zufolge wird der

Papst an Weihnachjen in Fo-rm einer Ansprache gegen den
Artikel des Londoner Geheimvertvages feierlich Verwah »
rung einlegen , der die Beteiligung des Heiligen Stuhles
an den Friedensverhandlungen ausschließt.

Streik französischer Munitionsarbeiter .
) ; ( Berlin , 7 . Dez . Laut „Berl . Lokalanz.

" meldet die
„Nene Zürcher Zeitung "

, daß der seit einigien Tagen herrschendeStreik der Munitions - und Aeroplanairibeiter in Coventrybis setzt nock) nicht seine Erledigung finden konnte,öd 000 Arbeiter feierten . Der Rsgierung bereitet dieser Zustand
große Sorge , wepen der nicht geringen Störung in der Muni -
tionAfabvikatian.

Der jüngste englische General gefallen.
) ? ( Berlin , 7. Dez . Wie dem „Lokalanz.

" aus Basel mitge-
teilt wird , meldet die Acyence Havas aus London : Der j ü n g st e
englische General , der Löjahrige ( ?) Bradfort , sei
getötet worden.

Die Berproviantierting der englischen Schiffe.
WB . London , 7. Dez . (Reuter ) . Der Beirpfl ^ ungsministerveröffentlichte eine Verordnung , die die V erp r >o v ia n tie -

rung d « r Schiffs einschränkt und sie kontrolliert .
Erkrankung des Königs Nikita.

) ( Genf , 7. Dez. („Franks . Ztg .
" ) Wie Havas aus Paris

meldet, ist der König von Montenegro , seit mehreren
Tagen erkrankt .

Die polnischen Minister.
WB . Warschau, 8 . Dez Die po l n i s ch e Minister ! » st e

ist vom Regentschaftsrat gesOrir vormittag bestätigt worden.
Zu Ministern sind ernannt : Ministerpräsident Jan v . K u ch a r-
zewski , Minister des Innern Jan Stecki , Justizminäster
Stanislaus Bukowiecki , Finanzminister Jan Kenty
Steczkowski , Ackerbau und Krongüter Joseph M i l k a -
k^zwski Ponoxsk 'i , Gewerbe und Handel Jan Za gle -
n i s z n y. Soziale Fürsorge und Arbeiterschutz Stanislaus
Staniszewskr .

Teutsch- vänische Verhandlungen .
: : Kopenhagen , 7. Dez . Mitzaus Büro .) Die zwischen deutsche «

und dSnischen Delegierten geführten Verhandlungen über
Warenaustausch in den nächsten Monaten zwischen Dänemark
einerseits und Deutschland und Oesterreich-llngarn andererseits sind

nunmehr beendet . Die Verhandlungen drehten sich hauptsachlich m» Nt
Versorgung Dänemarks mit Sohlen , Salz , Schmieröl und Eisenerze «»
darunter Schisfsbaumaterial , sowie die Preise für südwärts au &ziu
führende dänische landwirtschaftliche Produkte. Die Serhandlunge «
wurden dänischerseilS von den Delegierten für Landwirtschift , Hand «?
und Industrie gemeinsam geführt .

Tie Wnhlreform in England .
WÄB . London, 8. Dez . (Reuter .) Die Wahlreformv » ».

läge wurde in dritter Lesung angenommen . Durch das ueuk
Gesetz erhalten so gut wie alle Männer , die ein Mindestalter vou 21
Jahren erreicht haben , und alle Soldaten und Seeleute mit einem
Mindestalter von 19 Jahren das Wahlrecht. Außerdem werde » dir
Frauen von 30 Jahren aufwärts wahlberechtigt und die Wahlkreis -
einteiluug wird unter Zugrundelegung der Einwohnerzahl geändert .

Wilsons Rede.
MTB . Berlin , 8. De; . In der „Nardd . 3lüj . 8 *3." heiht es

Zu Präsidtent Wilsons Attacke, durch die Losung an die Ber ->
kündeten Deutschlands^ von der deutschen Herrschaft befreit zuwenden, enthüllt sich am drutAchsten die Absicht der Wilsonre^ ^die Einigkeit der Mittelmächte soll« durch die Ver-
drehunp der deutschen Absichten untergraben werden. Da -
bei hat Wilson übersehen, daß Mn Unterschiede von dem Zweck -
vevband der Entente mit ihren sonst auseinan ^>.:r gehenden In -
tei'essen die Mittelmächte sich aus dem giemeins.̂ ineil ^ nteress«des Sckuhes derBerteidigung lxr aus zusanmlenzesch 'ossen habenund daH in di- sen ! gleichen Interesse auch die Gl nchstellting der
vier Verbündeten begründet ist. Darum enthilt die stärkste
Wirkungscchjichr der Wilsonschen Botschaft auch ihre größten
Jritüar .eir.

MTB . Berlin , 8. Dez. Die Betrachtungen der
fischen Preise zu Wilsons Botschaft sind , nne
Ztg ." berichtet . &u ungefähr gleichen Teilen aus L o b e sP h r a-
sen uni ^ veileecner Kritik Kusannnengesetzt .

f r a n z L
die „$r "

Boss.

Brasilien .
) ; ( Berlin , 7 . Dez . Dem „Berl . Tagobl .

" zufolge meldet die.
A gence Hatxis aus Ngwy « k : Eine* brasilianische Mis -
sion sei in Newyark eingetroffen, - um über eine militärische
Mitwirkung Brasiliens am Kriege gegen
Deutschiamd zu beraten.

Stnrm in der Nordsee .
: l : Kopenhagen , 8. Dez . Nach den letzten MelÄungen aus Bergen

berichten dort eingetroffene Seeleute , dch in den letzten Tagen rn der
Nordsee ein furchtbarer Sturm geherrscht habe. &m letzten
Samstag gingen von Bertoick noch Bergen 12 DrmvfeT , darunter
mehrere skandinavische , unter Bewachung ab. Unterwegs Nauden sievon emem Orkan überrascht . Einige Schiffe sind vorgefteri?und gestern in Bergen eingetroffen . D *8 Schicff .il der übrigen ist um»
g^wisz. Es ist sicher, daß mehrere von ihnen in dem Unwetter Havarieerlitten haben.

Explosions -Katastrophe in Kanadzi .
WTB . Amherst, 8. Dez. (Neuschottland) . Reuter . Jufolgt

eines Zusammenstoßes zwischen zwei Dampfer «
von denen der eine, ein amenkanisches Schiff, Munition hatte ,
steht ein Teil der Stadt Halifax in Brand . Durch
die Explosion wurde die telegraphischc und telephonische Ber
Hindun« mit Halifax abgeschnitten . Man glaubt , daß 800 bi f
1000 Menschen ums Leben gekommen sind .

*
Die Stadt Halifax ist die Hauptstadt der kanadischen Pro -

vinz Neusckwitland . Sie liegt an der Chebuctobai. die durch einen
engen Kanal mit dem 50 Quadnatkm. großen Bedfardbaisin in
Verbindung steht , nie zufriert , dem größten Schiffe zugänglich istund einen der vorzüglichsten Häfen der Welt bildet . Halifax istder AuSganaspunkt der kanadischen Jnterkolonialbahn . Die
Stadt , die rund 40 000 Einwoiiner zählt , hat breite regelmäßige
Straßen . aMpcd >chn !e Kais und Wersten , eine starke Zitadelleund mehrere Außenforts . Als Winterhafen des östliche« Kanada
unterhält sie lebhafte Dampferverbindnnigen mit Liverpool uak>

"
den Häfen der Union . Halifax 'wurde 1749 gegründet .

Ans den Standesbüchern der Stadt Karlsruh ».
Todesfälle .

6 . Dez . : Franz Joseph Warth , Rechnun^srot , Ehem-atm, 62 I . —
7. Dez . : Leonhard Platz , Kaufmcvnn, Eheniann , 39 I . ; ElisobottKneller , 75 I ., Ehefrau von Franz Kneller, Kanzileiassistent a . D . «,

Helmkelleis

Bücher fürWeihnachtm
l Die Geschichte meines LebenS.

Gebunden 7H 6.50. }2 Auflagen.
N , Optimismus . M t . -- . 40 Auflage»,

m. Meine Welt . Ält .- . » Auflage».
IV. Dunkelheit . 3711 .50. >z Auflag « .
V. Briefe meiner Werdezelt . Scbmidea

M4 .Z0 . 7 Auflagen .
Dl « »aubblinde Ameitkanertn stiftete ihr»
Honorare den erblindeten deutschen Kriegern.

Verlag von Robert Lutz in Stuttgart

Soeben freigegeben »' Die
Geschichte öes weltk -leyes
Milllartsih , palMjch ». wkyHastttch »» gesteil «vtn

Dr . Älbrecht Wtrth
Erstee Dd . ! Bit zum Eingreifen IlallenS . t47Ab »
bill . auf 64 Tafeln und 2 Karlen . Seb . M t2 .50

Vas Luch vom Großarkrieg
Da» Generalleutnant o . Ardenne

vnd Dr . Han ^ F . Helmolt
Z DSnde ln Seo ^quart -Foema « m« ubee
5O0 Abbildungen ünd Karten , fowle vle-
len eln ^ und mehrfarbigen Kunstbeklagen .
In deinen gebunden jeder Band M1UO

Tkt ersteBand liegt vor, tot zweitefolgt nachFrtedeowwß.

KS &S &fi
Ein Buch von ^

Htndenburg und der Heimatfront

AlltollZrnün
'
ch

Wir
Gebunden M 1^0

Von Anton Fendrich erschienen ferne?:
Mit dem Auto an derFront - An Bord

Gebunden je M 1.60

Bis vor parlS und Marneschlacht
» Gebunden 312 .80

Der Stellungskrieg und Die Durch-
bruchSschlachten vebuadm m 2̂ 0
Franckh

'
sche Verlagshandlung , Stuttgart

r T

Klara Hofer
Bruöer Marttnus
Ein Buch vom deutschen Gewissen

Gebunden M ü . -i .
DaS Werk ist berufen, als das literarischeDenkmal des vierhundeNfährlgen Refonna-
kionslubiläums den Deutschen vor Augenzu
stehen und fle mit tiefer Andacht vor der
Kraft deS deutschen Gewissens zu erfüllen.

3 . 0 . Colla '
sche Buchhandlung Tiachfolger

Stuttgart und Berit »

r,Welhnachtckbücher für die Jugend :
TruSe Bruns

Hans und Suse
in det Stadt

Erlebnisse zweier Landkinder, lebendig
«nd humorvoll geschildert. Mit vielen
Bildern Gebunden 3S4 -50

Benno DieSerich
Die schönsten Geschichten
des griechischen Altertums
Mit 20Tondruckbildern . Geb .

Ä . Thienemanns Verlag , Stuttgart

Soeben sind In neuer Auflage
erschiene» die beiden weilbekannlen Bücher von'

prof. vr . L.Grüch
Die Elektrizität
und lhre Anwendungen
IS . Auflage . ( 87 . —96 . Saufend .)
3 » ! etnwand gebunden 'TU 12 . —

Kurzer Abriß der Elektrizität
S. Auflage . (41 -- 45 - So 'iftnd.)
3 « l einwand gebunden TR 4 .50

. . . Ci gib « nur einen Lraey , e« akbt auf dem
Gebiete »Ich«« Bessere « »nd ti dürfte auch nicht

leicht sein , etwa » Bessere « zu schaffen.
(Aus einer Besprechung .)

I . Engelhorns ?lachf.» Stuttgart

KS

Soeben erschien :

Hermann
Stegemanns.
Geschichte Ses Krieges

2 . Band
I . — 60 . Tausend

Seheste, $ 112 . 50 • Gebunden M tZ. -
Ober dieses einzig dastehende Werk braucht
kein Wort des LobeS mchr gesagt zu werden.

Deutsche Verlags -Anstalt, Stuttgart

^
Wilhelm Kotzöe

^

Die Wittenbergisch Nachtigall. Ein
Lutherroman. . 6 . —9 . Tausend . Gebun¬
den Mü . —, fein w HalbfranzM3 . —

öosteÄMlotttv .öeU
Die Prähme . Eine Kriegsgeschichte von

denen daheim Gebunden M 5. —

ZngeboryMntaLick
Schritte in der Nacht. Noinan . Ober-

setzt von pauline Klaiber . Geb. M4 .50

Verlag von I . F . Stelnkopf in Stuttgart

warrrrfr i *if

Schiller
^

Die Geschichte seines Lebens
Von seinem Urenkel

Alexander von Gleichen- Rußwurm
»— Mit 52 Abbildungen
preis elegant gebunden M10 .—

Eine warmherzige Lebensbeschreibung des
Dichters ohne philologischen und literark -
schm Ballast . Besonders schön lst daS
Verhältnis zu Goethe dargestellt . Ein
Hausbuch im besten Sinne deS Worts .

Verlag von IuliuS Hoffmann, Stuttgart

^
AuföerDorffauIe !^

Gesammelte Andachten
von Erwin Gros
Pfarrer in Esch im Taunu«

8 Bände. Gebunden seder Band M 2..50
Kurz, anschaulich , von bleibendein Wer«.

Goethe lmi öik Antike
Don Ernst Maaß
Unlv .-Professor in Marburg
Gebunden .. .. M 14. —

Für seden Goeihesreund ein auS«
gezeichnetes Weihnachtsgeschenk.

hie» angezeigt«» Bücher find durch alle Buchbaudlungea zu



III
Victo

! v. Sclietfäls I
i Werke |
- in 2 U (Inden zusammen !

S .5 © I

Mädchenschrillen :
Selleris ftitdclicnbocli 1918 . Ein Buch der Unter¬

haltung , Pelehrung und Beschäftigung . Oebunden
I > n « Hnch toi » jungen Siätlchen . Mit einem

Anhang : Winke für alte und ijeue Frauenberufe .
Hübsch gebunden

Scheliuuffsky , Memoiren eines ISacktiselics .
Von Dora Sarwey , . . . Gebunden

I Victor I
I v. Sclieffels I
i Werke j
! in 2 Bänden zusammen !

3 .5 ©

5.00
3 .00
3 .50

Jeder Band 1.75

darunter fiestaoflagen - - Modernes Antiquariat .

Jiigendsriiriften und MärcfoenMcber : J
Kinder - und Hnuamärchen von Gebr . Grimm . |

Quart - Format - Jubil . - Ausgabe . III . v . Grot- Johann . 14 AA 1
Früher 20 .00 , jetzt lÄ . WU g

Tausenil nnd eine Wacht . Herausgegeben von ^ FjQ |

18 ©
Zoozinann

Aucrbnchs deutscher Kinderkalender

Hast . Wie es unserm Aennchen erging .
„ Unseres Aennchens Schuljahre
„ Was unserm Aennchen erblühte .
, , Lottchens Kinderzeit ,
n Lottchens Jugendzeit .
„ Lottchens Lehr - und Wanderzeit .

Relnlcks Märchen und Ersähinngen l . SO
Becksteins Märchen 1 .50
Hauffs Härchen 1.50
Grimms Härchen 1. 45 und 1 .75
Christoph von Schmidt Erzählungen 1 . 45
Ottilie Wilderniutlis Erzählungen 1,45

Knabenschriften:
Scherls Jungdeutschland - Buch 1918 . Heraus¬

gegeben voü Major Maximilian Bayer . Reich illustriert
Sfeuer Deutscher Jugendfreund . Zur Unter¬

haltung der Jugend , Band 63 und 64, gebunden .
Jeder Band früher 6 . 00 jetzt

Europa in 'Waffen ! Di© Ereignisse des Weltkrieges ,
ca . 500 Seiten , Band 1, 2 u . 3, reich illustriert . Jeder Band

• Kriegabfieher . Jeder Band 1.75 :

5.00
4 .50
2 .50

Jnngens frisch draut .
Marsch ! Marsch ! Hurra !
Klar zum Gefecht !
Hit Zeppelin und Flugzeng . 2408

12,18, 20, 22, 45 , 65 * 1 .20 bis 5. ■Jt

Büchmann „Geflügelte
Worte "

. Der Zitaten -
schatz des deutschen
Volkes . Hübsch gebd .

Goethes Faust
Reich illustriert . . .

3 . 50 |
2.95 I

eschw. KNOPF
2 Illustrierte Klassiker, i
ü Goethe , Schiller us «?. o aa H
= jeder Band ® »Vw j=

H Scherer , Geschichte der
=§ deuschen Literatur . 7 KA =
= Gebunden • »ww =

Colosseum
Täglich abends pünktlich 8 Uhr :

will !» l!ilHII!i;ill!llllllllll!lllllllllllllllllllllftil!ll!lll!li;!!l!lill!l!lll!ltll!ll!lllllll!llil!ll!l!lilllll!lll!l!IIIUI!lllllll!!IIIIIIIIIIIHIi!llllilllllllllllllillllllllllli!lllll!llllllllllllllllllllllll!lllllllllll!illlllllllllliH =

Sonntag , den ö . Dezember 1917 2404 '
nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Ehr .Zwei Vorstellungen ! !

.p

ppjll !

■

Aosstellnng
nene Gewerbeschule , Lidellplatz , täglich

vo .i lO —1 Uhr und von 3 — 5 Uhr .
Eintritt 50 Pfennig , Kinder - 20 Pfennig ;., Schulen

unter Aufsicht des Lehrers 10 J?f.
Soldaten und Verwundete frei . 2409

Geöffnet hl « IS . Dezember , abend » 5 Uhr .

Unserer verehr ! . Kundschaft
teile » hierdurch mit, daß ab heute unsere Büros nur mehr

Vormittags vo » 8 ' zbiö12Uhr
geöffne sind .

Die durch den Krieg entstandene » Mehrarbeiten
A «tb Ueberlastnngen gestatten ein längeres Offenhalten
der Geschäftsräume nicht « e r , wie wir anch bitten
sMssen , die Unterhaltungen auf das kürzeste Matz zu
beschränken .

Ferner teilen mit , dah vorläufig , bis wieder mehr
Orc« «Material beikommt, nur eine Monatsrate bean-
spracht werden kann. Unter Umständen nnd je nach
Sorte , maß anch diese gekürzt werden . Sodann machen
daraus aufmerksam, daß jeder Verbraucher sich mit
Zuteilung nnd Belieferung der vorhandene » Sorten
abfinden mus> Ei e Verpflichtung zur Lieferung be-
stß« mter Sorten kann nicht gestellt und übernommen
werde«.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1917 . 2411

Verband Karlsruher Kohlenhändler
e. B .

15056

"

Gamälde höchsten Ranges
wie

auserlesene Werke verschiedener Jahre .
Feuerbaeli — Hans von Marpes
— Sehönleber — Steinhausen —

Trübner — Züg -el u . a .
Werke junger zukunftsreicher Künstler

Moderne Graphik. — Seitens Poehle -Radiarunosa

fr B* 9I

GEBR . LEICHTLIN
Zähringerstraße 69 Telephon 48

Papier - , Schreib - , Zeichen - Materialien - u. Kunsthandking
Buch - und Kunstdruckerei

beehren sich die Eröffnung mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuch höflichst einzuladen . 2381

Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an den Sonntagen geöffnet .

jedem Leser dieses Rätsels und für diesen ohne jede Verbindlichkeit

Des KrLegersAbschied
das herrlich ?, soeben von be-
kanntem Künstler fertigge -
stellte und in vornehmsten
Druck ausgeführte Kunstblatt

(Größe 50160 cm )
» ItfeS zeitgemäße , packende und wirklich - schöne Bild ist ein prächtiger Wandschmuck für jede « immer ,
vatse !» '

erhalten das Bild unter Vergütung der geringen Versands
Wsung zu » tdtte verpflichtet , nur muß die Lösung rotort it
geschriebenen Adresse im ? zugeschickt werden . Sofort erhalten . _

unbedingt tno Rückporto für unsere Auskunft beizufügen . Schreiben Sie sofort an

Kunstverlag Walter Schmidt Sc Co . Berlin W 30/43fi ,

r . itatr feie Löf « » feto
daß die Einsendung der

abe der klar und deutlich

| efe «r Söst» ,« m

dudtWWndt?
Oa ist das treulose

Italien,
da« sich durch englische« Gold
bestechen ließ . Deutsche« Sold

soll deutsche Treue wahre« ,
bringt euer Gold zu den

Goldankaufstelle« ?
Heute Soldschmuck trage« beißt»

Eitelkeit
höhtr stell«, al« Treu«.

Stefanienstrake 2S 2896
Montag ». Mittwoch von 10— '/al Uhr .

Goldaukaufsuebeustelleu :
Bretten , Bruchsal , Durlach , Ettlingen .

2052Hroßherzogl . M Kostheater .
Samötag , de« ». Dezembe » 1917 : SS . Sondervorstellung »'

UoLenbLut .
Anfang 7 Uhr . Enhe 10 Uhr

□ R ». Tr .
Montag , den 10 . XII .

1/ st
9 Uhr .

Karbid Brenner
10 bis 21 Liter kaufen sofort . (Grosse u. kleine
Posten.) Eilofferten nebst Muster erbeten an

Otto Handl & Co . , Cöln

Kümpehensliof Nr . 4 . 2389

Telegramm-Adresse „Handlco", Telefon R 6788.

Grosse Auswahl In

Pelzen
und Muffen , sowie allen andern
------------------- - Pelzarten . - = =S:

MT Kein Laden . — Uäuige Preise . *98
W . I . K II IIA IV V . Zirkel 32 ,

im Hause der Fahrradfiandlimg. — Sonntags von 11 Uhr ab ce 'frKt
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